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Allgemeine Lage: Heute nimmt der
Hochdruckeinfluss ab, und die Höhen-
strömung dreht auf Nordwest. Es er-
reicht uns gegen Abend eine Warm-
front. Ab Dienstag ziehen mehrere
Fronten mit teilweise stürmischen
Westwinden über die Schweiz hinweg.
AmMittwoch kann die Schneefallgren-
ze im Norden bis in tiefe Lagen sinken.
Der Süden ist oft begünstigt.

Region: Zu Beginn gibt es noch bis auf
rund 700 Meter Nebel, welcher sich
aber mit durchziehenden Wolken auf-
löst. Der Nachmittag lässt dann eher
ein paar Sonnenstrahlen zu. Mit etwas
Südwest- bis Westwind erreichen wir
bis 6 Grad.

Aussichten: In der Nacht zum Diens-
tagweht imUrner Reusstal stürmischer
Föhn, anschliessend weitet sich tagsü-
ber zunehmend kräftiger Niederschlag
mit Schnee ab ca. 1300Metern aus.

Mix aus Nebel,
Wolken und Sonne
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Ratgeber

Wiesag ich’snett, dassmichderParfümduftbetäubt?
Stil Jemandemmitzuteilen, dass seine/ihre ParfümwolkeÜbelkeit auslöst und imGrossraumbüro eineZumutung ist,
ist ebenso schwierig, wie einenUngewaschenen auf seinen «Duft» aufmerksam zumachen.Wie findetman
denKompromiss? Schliesslich hängt der Trägerwohl an seinemParfüm, hat Zeit in die Auswahl undGeld investiert.

Wie feinfühlig von Ihnen, dass
Sie trotz benebelnderGeruchs­
immission in IhremBüro doch
dembetriebenenAufwand
Respekt zollen. Den richtigen
Duft zu finden, kann bezüglich
zeitlicher und finanzieller In­
vestition in der Tat eine ziem­
liche Aktion bedeuten.

Gerüche zielen direkt auf
unserGehirn. Das limbische
System«verarbeitet» diese und
löst in der Folge Instinktewie
Hunger,Müdigkeit, Sympathie,
Behagen – oder ebenUnbeha­
gen – aus. Jemanden nicht rie­
chen können, passiert also so­
fort und erst einmal unbewusst.

Wohlriechende (Parfüm­)
Düfte sollten in einemAbstand
bis zu einer Armlängewahrge­
nommenwerden. Duften sie in
einemgrösseren Radius, wirken
sie aufdringlich, ja penetrant.
Dies gilt vor allem im geschäft­
lichen Bereich oder auch im
ZusammenhangmitMahlzei­

ten. Auch dort kann es äusserst
störend sein, wenn derDuft
einer Person denGeruchssinn
der anderenAnwesenden derart
«beschäftigt», dass derGe­
schmack der Speisen nichtmehr
wahrgenommenwerden kann.

BeimParfümauftragenheisst
der Grundsatz:Weniger ist
mehr. Zwei bis drei Sprühstösse
genügen in der Regel. Das gilt
insbesondere bei einemneuen
Duft, denman/frau noch nicht

kennt und somit nicht einschät­
zen kann, wie lange er hält.

Ambestenwird derDuft
nach dermorgendlichenDu­
sche aufgelegt. Die Poren sind
dann geöffnet, die Parfümie­
rung bleibt so länger auf der
Haut. Empfohlenwird, den
Duft dort aufzutragen, wo das
Blut pulsiert, also etwa auf den
Handgelenken, den Schläfen,
demHals und denOhrläpp­
chen. Auch frisch gewaschenes
Haar ist ein guter Parfümträger.
CocoChanel sagte einmal,man
solle das Parfümdorthin sprü­
hen, woman geküsst werden
wolle. Ein schönerGedanke.

UmeineÜberparfümierung
zu vermeiden, sollten zwei bis
drei Düfte abwechselnd benützt
werden. So ist dieGefahr gerin­
ger, dass sich die eigeneNase zu
sehr an denDuft gewöhnt und
ihn nichtmehr voll wahrnimmt.

Unbestritten ist es eine sehr
delikate Angelegenheit, jeman­

den auf schlechte Körpergerü­
che aufmerksam zumachen –
ebensowie auf zu dominante
Beduftung. Bedenken Sie, wie
Sie behandelt werdenmöchten,
wenn bei Ihnen etwas nicht gut
läuft. Sicher erwarten Sie klare,
aber respektvolle Aussagen.

UntervierAugen
Sprechen Sie die Person unter
vier Augen an und teilen Sie ihr
mit, dass das von ihr verwende­
te Parfüm auf Sie sehr betörend,
ja überbetörendwirke. Auch
können Sie auf IhrenGeruchs­
sinn hinweisen, der sehr aus­
geprägt sei undmit schweren
Düften insbesondere in ge­
schlossenenRäumen einfach
nicht klarkomme. Erwähnen
Sie, dass Sie die gute Zusam­
menarbeit schätzen und es sehr
bedauernwürden, wenn sich
durch Ihre offeneAussage daran
etwas ändernwürde. Vermut­
lichwird die Person erst etwas

erstaunt oder verunsichert sein.
Geben Sie ihr Zeit. Sie können
auch erwähnen, wie vielMut es
Sie gekostet hat, dieses Thema
anzusprechen. Doch Ihre
Ehrlichkeit zeigt Souveränität.

Doris Pfyl
Knigge-Trainerin, Farb- und
Modestilberaterin, Ausbildnerin
des Schweizer Fachverbands
FSFM, www.imagemodestil.ch

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber,
Luzerner Zeitung,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage
Ihre Abopass-Nummer an.

Kurzantwort

Ein Parfüm sollte so sparsam auf-
getragenwerden, dassderDuft bis
zu einem Abstand von einer Arm-
längewahrzunehmen ist.Überkon-
zentrierteDüfte können tatsächlich
Übelkeit auslösen. SprechenSie in
diesem Fall die duftende Person
unter vier AugenanundweisenSie
auf Ihre Sensibilität hin. (red)
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Bruchstrasse 10 • 6003 Luzern
www.chirotraining.ch

Kraftf training zur
Körperformung?
Bei uns sind Sie

in besten Händen!

Probetraining gratis!

Telefon 041 240 33 66


